
Wochenvorschau
Auszeichnung für die Besten

Top of Styria – die Spitze in der Steier-
mark. Das ist einerseits ein Brocken
Stein vom Dachstein, in Metall
gefasst, andererseits die Trophäe für

die besten Unternehmen im Land. Großbe-
triebe und kleine Firmen haben die gleichen
Chancen, die Sparte ist egal, was zählt, ist der
wirtschaftliche Erfolg. Eine Jury hat schon vor
Wochen die besten Manager gewählt.
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Hohe Zinsen im Blickfeld
Wie kann man Kapital vermehren,
ohne großes Risiko eingehen zu
müssen? Nun, zum Teil bieten Unter-
nehmen gute Zinsen für Anleihen, die

Wirtschaft in Europa hat auch Entwicklungs-
chancen. Auch wenn es in der Krise im
Auslandsgeschäft schwieriger wird, die
Region Zentral-Ost-Südosteuropa bietet gute
Chancen. Diskutiert wird an der Börse Wien.
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sage, die heftig diskutiert wird.
„Wir sind die erste Landeskam-
mer, die dieses Thema offen an-
spricht“, sagt Herk.

Von den aktiven Mitgliedern
der Kammer, 62.000 in Summe,
sind 34.000 und damit mehr als
die Hälfte EPU, zitiert Kammer-
direktor Thomas Spann aus der
Statistik. Das hänge mit dem
„fortlaufenden Gründungs-
trend“ zusammen, gegenwärtig
kommen jährlich rund 2500
neue Firmen als Mitglieder zur
Kammer.

Daraus entstehe „Anpassungs-
bedarf“ bei den Strukturen

und darüber müsse „offen und
ohne Tabu“ geredet werden dür-
fen. Die EPU nötigen der Kam-
mer gesteigerten Aufwand ab,
etwa beim Gründerservice, bei
diversen Anfragen – mehr als
10.000 waren es im Vorjahr.

Herk präzisiert seine Aussa-
gen, beschwichtigt, besänftigt,
will keine Wellen hochschlagen
lassen, „jeder Unternehmer ist
in der Kammer herzlich will-
kommen“. Er will über die „Zu-
ordnungsfrage, eine interne
Strukturdiskussion“, auch mit
der Arbeiterkammer und der
Landwirtschaftskammer reden.
Das wiederum lässt doch Spiel-
raum für Spekulationen.

Heute zählt man mehr als 1550
Mitarbeiter weltweit.

Ein Unternehmen, das der Prä-
sident der Wirtschaftskam-

mer Steiermark, Josef Herk, gern
als Beispiel zitiert. Doch die
Kleinstfirmen haben Herk in
den letzten Tagen zu schaffen
gemacht. Der Präsident ließ an-
klingen, die EPU verursachen
der Kammer viel Arbeit, man
solle Überlegungen anstellen,
wie sie besser betreut werden
könnten, ob sie nicht in einer an-
deren Interessenvertretung bes-
ser aufgehoben seien. Eine Aus-

Sie sind eindeutig die Mehr-
heit, stehen aber in der Min-

derheit. Die Kleinstfirmen, in
denen der Chef auch gleich sein
bester Mitarbeiter ist. Ein-Per-
sonen-Unternehmen nennt man
sie oder kurz EPU. Viele Firmen,
die heute Paradeunternehmen
sind mit Stammplätzen in den
„Top of Styria“, haben einstmals
klein angefangen. So etwa hat
die Anton Paar GmbH – Ge-
schäftsführer des Messgeräteer-
zeugers von Weltrang ist Fried-
rich Santner – 1922 als Ein-
Mann-Schlosserei begonnen.

Kleinfirmen auf dem Tablett

Die Wirtschaftskammer sucht
nach besseren Möglichkeiten,
Kleinstfirmen zu betreuen. Das
sorgt für Unruhe.

CHEFETAGE
HELLFRIED SEMLER

Herk und Spann suchen bessere Betreuung für Kleinstfirmen HOFFMANN
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Der Verkauf verzögert sich EGGER

Verfügung
stoppt Verkauf
des Vivariums
War die Vergabe des Viva-
riums rechtens? Das prüft
nun der Verwaltungssenat.

MARIAHOF. Eigentlich ist alles für
die Unterzeichnung bereit, doch
der Verkauf des Vivariums in Ma-
riahof (Bezirk Murau) verzögert
sich. Die Kommission des Touris-
musverbandes Naturpark Zir-
bitzkogel-Grebenzen beschloss
bekanntlich, die ehemalige tou-
ristische Einrichtung, der der
Konkurs drohte, in private Hände
zu geben.

Der Zuschlag ging an einen
Steuerberater, eine Art „Ausstel-
lungszentrum für Natur und
Technik“ soll aus dem Vivarium
werden (wir berichteten). Ein
Mitbewerber – Gerhard Möser,
Geschäftsführer des Kosmetik-
unternehmens Neosino – kündig-
te nach der Entscheidung aller-
dings an, rechtliche Schritte da-
gegen einzuleiten. Er wandte sich
an den Unabhängigen Verwal-
tungssenat für die Steiermark
(UVS). Dem „Antrag auf Erlas-
sung einer einstweiligen Verfü-
gung“ wurde jetzt stattgegeben.
Dies bedeutet nicht mehr und
nicht weniger, als dass die Verga-
be nun eingehend vom UVS ge-
prüft wird.

Möser – er will ein „Neosino
Day Spa“ errichten – zweifelt da-
ran, dass die Zuschlagserteilung
mit rechten Dingen zugegangen
ist: „Ich bin davon überzeugt, der
Steuerberater bekommt das Vi-
varium nicht.“ Der Tourismus-
verbandsvorsitzende Reinhard
Ferner ist sich allerdings eben-
falls sicher: „Es ist dabei alles
rechtens zugegangen.“

MICHAELA EGGER
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SPORT
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Auf Weihnachten zu. Die Steirer suchen sich dieser Tage ihre Christbäume aus. Und es wird eisig kalt, Frau Holle hat fleißig vorgebaut und auch die

Statistik spricht dafür – die Aussichten auf Weihnachten im Schnee stehen heuer so gut wie schon lange nicht. SEITEN 22/23, 26/27
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